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Urlaubsromanze spricht von Kontakt -
doch sie glaubt, ihn nie wiederzusehen
Eine Urlaubsromanze endete für Shylo in Kuba mit der

Annahme, sie würde Yann nie wiedersehen.
Überraschenderweise blieben sie in Kontakt und bauten

eine langfristige Beziehung auf. Lesen Sie mehr über ihre
unerwartete Liebesgeschichte!

Als Shylo Malcolms Woche in Kuba zu Ende ging, dachte sie,
dass auch ihre Urlaubsromanze zu Ende sei. Nicht, dass sie sich
das wünschte – ganz im Gegenteil. Shylo war jedoch der
Meinung, dass alle Urlaubsflirts ein offensichtliches Enddatum
haben. „Ich wollte mir keine Hoffnungen machen“, erzählt Shylo
heute CNN Travel.

Die unerwartete Verbindung

Zu ihrer Überraschung war der französische Yann Dervaux sehr
daran interessiert, Kontaktinformationen auszutauschen. „Wir
bleiben in Kontakt“, sagte er. „Ja, sicher“, dachte Shylo
skeptisch. Sie kehrte zurück in ihr Leben in Ontario, Kanada,
während Yann zu seinem Zuhause bei Lille, Frankreich,
zurückkehrte. Über 5.600 Kilometer würden bald zwischen ihnen
liegen. Dennoch fühlte sich Shylo beim Betreten ihres Flugzeugs
nach Hause nicht traurig; stattdessen verspürte sie ein Kribbeln
der Aufregung. „Ich hatte eine so großartige Woche, und
vielleicht würden wir uns nicht mehr sehen, die Zukunft war
ungewiss“, erinnert sich Shylo. „Aber ich war in Kuba, hatte den
besten Urlaub, hatte Spaß mit meinen Freunden und habe ihn
getroffen …“

https://www.cnn.com/travel


Die Begegnung in Kuba

Shylos Reise nach Kuba fiel mit ihrem 27. Geburtstag im
Sommer 2016 zusammen. Als sie sich vorstellte, wie sie 27 wird,
sah sie sich entspannt am Strand mit einem Getränk in der
Hand, die warmen Sonnenstrahlen auf ihrer Haut. Sie
überredete zwei ihrer ältesten und besten Freundinnen, mit ihr
zu reisen und versprach ihnen eine Woche voller Strände und
Cocktails. Das Trio wählte ein Resort im Küstenort Varadero,
bekannt für seine Sandstrände und lebhaften Bars. „Wir waren
bereit zum Feiern“, erinnert sich Shylo.

Doch als sie an einem Juninacht in ihrem Hotel ankamen,
musste Shylo ihre Enttäuschung hinunterschlucken. Nichts
schien offen zu sein, und es war niemand in Sicht – definitiv
nicht die Partyatmosphäre, die sie erwartet hatte. Als sie jedoch
durch das Resort schlenderten, fanden Shylo und ihre
Freundinnen die einzige Bar, in der es noch lebhaft zuging. 

Ein unerwarteter Flirt

Drinnen war die Bar ziemlich leer. Ein Fußballspiel lief im
Fernsehen, und eine Handvoll Männer saß mit Bieren in der
Hand vor dem Bildschirm. Shylo und ihre Freundinnen schauten
sich an und waren sich einig, dass dies nicht die Atmosphäre
war, die sie suchten. Doch sie entschieden sich dazu, die Party
selbst zu bringen. Also gingen sie zur Bar, bestellten eine Runde
fruchtiger Cocktails und fanden einen Tisch. Bald wichen die
Blicke der Männer vom Fußballspiel zur Gruppe junger Frauen.

„Wir fingen einfach an zu reden“, erinnert sich Shylo. Ein paar
der Männer waren Deutsche – die deutsche Mannschaft spielte
an diesem Abend. Während die deutschen Männer glücklich mit
Shylo und ihrer Gruppe plauderten, schauten sie weiterhin halb
auf das Spiel. Aber ein Mann stach heraus: Yann, ein 29-jähriger
Technikexperte, der weniger an dem Fußball interessiert war.
Als er erwähnte, dass er Franzose sei, war Shylo interessiert –
sie hatte schon immer von Paris geträumt. Glücklicherweise



sprachen sie alle fließend Französisch, da ihre Schule ein
Französisch-Immersionsprogramm hatte, wo einige der Klassen
ganz auf Französisch unterrichtet wurden.

Der Aufbruch in eine Romantik

„Meine Freunde und ich waren begeistert, unser Französisch
wieder zu üben, da wir es seit Jahren nicht mehr genutzt
hatten“, erinnert sich Shylo. „Sofort hatten wir eine gute Zeit.“
Während sie zusammen lachten und plauderten, bemerkte Shylo
nicht sofort, dass Yann mehr als nur freundlich sein könnte.
Doch Yann verliebte sich auf den ersten Blick in Shylo. „Ich
erinnere mich, ich schaute Shylo an, und sie war wunderschön“,
sagt er heute. 

Es folgten weitere Runden Drinks. Das Fußballspiel endete, und
die deutschen Jungs gingen. Aber Yann, Shylo und ihre
Freundinnen waren weiterhin in Feierlaune. Sie gingen spät in
die Nacht ans Meer. „Wir standen bis in die frühen
Morgenstunden auf der Strandliege. Ich weiß sogar nicht, wie
spät es war. Wir hatten einfach Spaß“, erzählt Shylo.

Als Shylos Freundinnen ein nächtliches Bad im Meer
vorschlugen, war sie indecisive. Yann bemerkte ihre Skepsis und
bot an, sie auf seinem Rücken ins Wasser zu tragen. „Komm, ich
nehme dich auf meinen Rücken“, sagte er lächelnd. Etwas an
Yanns Präsenz und das Selbstvertrauen von mehreren
fruchtigen Cocktails berauschte Shylo – sie willigte ein und
sprang auf seinen Rücken.

Die Entwicklung ihrer Beziehung

Während sie schließlich ins Wasser wateten, begann Yann, Shylo
„süße Nichtigkeiten“ ins Ohr zu flüstern und sagte, sie sei „très
belle“. Shylo war geschmeichelt und ließ sich von dem Moment
mitreißen, aber tief in ihrem Inneren war sie skeptisch. Mit der
Zeit stellte sich jedoch heraus, dass sie gleich mehr Zeit
miteinander verbrachten. Am Ende der Woche stellte Shylo fest,



dass sie und Yann eine besondere Verbindung teilten.

„Es gab eine Chemie zwischen uns“, sagt Shylo. „Wir genossen
die Gesellschaft des anderen und suchten uns abends immer
wieder.“ Die Unterstützung ihrer Freunde war für Shylo auch
wertvoll. Obwohl ihre Bedenken wuchsen, versicherte ihr die
Gruppe, dass sie die Zeit genießen sollten, solange sie in Kuba
waren. 

Die Herausforderungen der Distanz

Nach Shylos Urlaub in Kuba blieben sie und Yann in Kontakt, was
sich überraschend einfach gestaltete. „Wir haben jeden Tag
gechattet, Bilder geschickt, viele Bilder“, erzählt Shylo. Ihre
Konversation verlief zuerst in Französisch und schnell in einer
Mischung aus „gebrochenem Französisch und gebrochenem
Englisch“. 

Die Idee, Yann zu besuchen und Paris zu sehen, kam ihr
während eines Videoanrufs. Sie fragte sich: „Warum nicht?“ Bei
der Erwähnung dieser Idee war Yann sofort enthusiastisch und
ermutigte sie, die Reise zu buchen. Am Ende August 2016
landete Shylo in Amsterdam, bereit, Yann wiederzusehen.

Die gemeinsame Zukunft

Die Zeit, die sie in Europa verbrachten, führte die beiden noch
näher zusammen. Nach einigen Jahren des Reisens und der
Besuche entstand die Sehnsucht nach etwas Dauerhaftem. Nach
eingehenden Gesprächen über ihre Zukunft in den letzten Jahren
waren sie mehr als bereit, sich eine gemeinsame Zukunft zu
sichern. Anfang 2023 machte Yann Shylo einen Heiratsantrag
und ihre Familie war vor Ort, was den Moment noch aufregender
machte. 

„Wir wollten nicht kurzfristig planen; wir haben einfach
entschieden, zu heiraten, da wir bereits seit 7 Jahren ein Paar
waren“, sagt Shylo. Ihr Traumhochzeit fand im Frühling 2023 in



Kanada statt. 

Zusammen genießen

Heute genießen Shylo und Yann das Leben nach ihrer Hochzeit
und sind weiterhin auf Reisen, wobei sie ihre Abenteuer in
Shylos Blog festhalten. „Wir reisen wirklich gut zusammen“, sagt
Shylo. „Dass er das Reisen genauso liebt wie ich, ist fantastisch.
Er ist mein Lieblingsreisebegleiter.“ 

Es scheint passend, dass sie sich im Urlaub trafen und
verliebten. „Es war wahrscheinlich Schicksal“, denkt Shylo und
freut sich auf alles, was ihre gemeinsame Zukunft noch bringen
wird.

Details
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